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Takt- und Impuisgenerator TIG 7000

Als weiteres Gerüt in der ELV-Serie 7000 stellen wir Ihnen einen Takt-
und linpuls generator vor, der einen Frequenzbereich von 0,0005Hz his
5 MHz überstreicht undeine Iinpulszeit von lx l0 sec. his lx 103 sec.
aufweist.
Die Einstellung erfolgt digital mit insgesarnt 16 Präzisions-Drehschal-
tern, von denenjeweils 8fiir die Impulszeiten und 8JIir die Pausenzeiten
vo/Ikoinmen unabhan gig voneinander gescha/tet werden können.
Der Ausgangspege/des TIG 7000 ist stufenlos von Obis 15 Veinstellbar.
Uber eine Buchse kann dos Gerät extern so wohlmitpositiven a/s auch mit
negativen Flanken bzw. Impulsen getriggert werden.
Aufgrund der eingebauten Quarzzeitbasis /iegt die Genauigkeit der em-
gesteilten Frequenzen bzw. Impulse bei ca. 10-6 0,000! %.

A/lgemeines
Der ELV-]iikt- und Irnpulsgcnerator FIG
7000 wurde für den speitellen Einsatt in der
Digitaitech ni k entwickelt. Aber auch in an-
deren I3ereichen dcr Flektronik laO! sich
dieses Gcrlit vielseitig einset7en, i. 13. its
nionostabile Kippstufe nut beliebig ciii-
steilbaren Schaltzeiten, As astahile Kipp-
stufe alit beliebiger Impuls-und Pausenzeit,
u. a. auch als Schaltverzogerer ( PrOzisions-
Timer) für Zeiten, die durcb die 10MHz-
Steucrung exaki genau eingehaltcn wet-den
kOnnen.

ha Taktbetrieb wird ein Rechieck erzeugt,
dessert uiid Pausenzciicn sich Ober
die 16 Stufcnschalter im Bereich von jeweils

	

-7	 3I x 10 Sekunden bis I x 10 Sekunden ciii-
stellen lassen. Es ist mdglich, diesen lOki
Ober den Trigger-Eingang zu starten.

Bei Inipulsbetrieb wird naclu Triggerung
und eingestcllter Pausenzeit ein cinzclncr
imputs mit der eingestel!ten Dauer erzeugt.

Die Iliggerung ist soss ohi mit positivem als
audi mit negativenu Signal rnoglich. Ebenso
laI3t sich das Ausgangssignal von positivauf
negativ und urngckchrt umschaltcn.

Urn die Ausgangssignale den verschiedenen
Logik-Pegeln anzupassen, ist der Aus-
gangspegel von 0 his 15 Volt slulenlos regel-
bai. Urn das Ausgangssignal sebnell dent

gebriiuchiichen TTL-Pcgel anpassen zu
kdnncn, dreht man this Potentiometer nach
links in die Raststellung iurOck ( Poti mit
Scha 11cr).

Durch die viclen EinstcllrnOglichkeitcn
wird dern TIG 7000 ein sehrgrol3cr Anwetu-
dungshereich erschlossen.

Bedienung und Funktion
Bevor wir mit der eigentlichen Schaltungs-
Lind Funktionsbeschreibung des TIG 7000
beginnen, wollen wir ,unOchst die Bedie-
nung dicses interessanten und vielseitigen
Laborgerates besprechen, da sich der Leser
dann sclunell ein Bud von den urnlangrei-
chen Einsatzmoglichkeiten des TIG 7000
maclien kann.

I. 'Ihktbetrieb
mu Tiiktbetricb tOOt sich mit den 1)rchschal-
tcrn der oberen Reihe die Impulsdauer und
mit denen der unleren Reihe die Pausendau-
ereinstellen. Der Kippschalter Takt/Impuls
ist in Stellung ,,Takt" ZU bringen. Soil em
permanenter Takt erzeugt wcrden, mul) sich
der Schalter Trigger in Mitteistellung beOn-
den.

2. Getriggerter Taktbetrieb
Will man das Taktsignal triggern (sta rtcn),
so ka iii man zwisc hen positive in Lind  nega-

tivem Triggersignal wOhien, indcrn man den
Schalter Trigger" in die dcnuentsprechendc
Stellung hringt.

1--Iierhci ist Lu beachien, daB cia olfencr
Trigger-Eingang als ciii posltivcr angesehen
wird. Dadurch ist es moglich, einen Open-
Collector-Ausgang einer TTL-Schaltung
ohnc Pull-Up-Widersta ad aniusclilicl3en.
Urn eine defmnierte Ausgangsstelluiug sämt-
licluer Flip-Flops unci ZOhier zu erreichen,
mul3derSchalter..Takt/Inupuls" in die Ste!-
lung ,,Impuls" gebracht werden und der
Schalter Single von ,,low" 11.1f ,,high" und
zurUck geschaltct werden. Der Schaltcr
,,Takt/lnupuls" wird ansciuliclIend wieder in
Stcllung .,Tdkt" gebracht.

Ein Triggerimpuls starlet let/I den Takt.

3. Getriggerler Impulshclrieb
Man verLilurt genauso wie vorher heschrie-
ben, jedoch wird der Sclualter ,,Takt/lm-
puts" in der Stellung ,. impuls" belassen.

In beiden Betriebsarten läBt sich das Aus-
gangssignalmmtdern SclualterAusgangposi-
tiv/negativ mnvertieren.

4. Single-Betrieb
Hierzu wird cincr der beiden links Uberein-
anderimegenden Drehsclualter, oder auch
heide,auf,Smmuglc gestellt. Befiiudetsmclu der
ohere Singlcsclualter in Steltumug Single"
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Ansicht des fertig aufgebauten Tak:- und Impuisgenerators TIG 7000 ror dein Einbau ins Gehäuse

kann mit den unteren Drehschaltern eine
beliebige Pausenzeit eingestellt werden.

Schaltet man den unteren Singlcschaltcr
ciii, wird mit den oberen Drehschaltcrn eine
bestimmte lmpulszeit eingcstcllt. Fs wird
jetzt nurein Impuls biw. einc Pause crzeugt.
Mit dciii Kipp-Single-Schaltcr kann der
Impuls bzw. die Pause zuruckgesetzt wer-
den, worauf sich der Impuls bzw. die Pause
wiederholt. Befinden sich beide linke Dreh-
schalter in Stellung Sing1e", kann mit Clem
Kipp-Single-Schalter das Ausgangssignal
von Hand gesetzt bzw. rdckgesetzt werden.
Diescs würde dann einer entprellten Taste
e nts preclic ii.

Die beiden rechts Ubereinander angeordne-
ten Drehschalter haben in direr LI. Schal-
terstellung den Multiplikator ,.x 100", wo-
durch sich die Zetder zugehdrigen Schalter
urn den Faktor 100 vergr6l3ert.

5. Ausgang
Die Ausgangsspannung läI3t sich von 0 his
15 Volt regehn. Wird das Potentiometer in
die linke Taststellung gebracht, hat der Aus-
gang 5 V-TTL-Pegel.

Der Ausgang ist ausgelegt für TTL sowie
CMOS-Pegel. Hierzu sei clarauf hungewie-
sen, daI3 kaum ein positiver Strom entnom-
men werden kann. da TTL's nurcinen nega-
tiven Eingangsstrom zielien. Bei CMOS ist
der Eingangsstrom so gering, dab er keine
Belastung für den Ausgang darstellt. Der
max. negative Ausgangsstrom betrhgt je-

Si
511®–.11on

220V 

doch Ca. 100 mA, so dab sich viele TTL's
bzw. CMOS anschliellen lassen.

Zur Schaltung und Funktion
Die Gaiter N I und N 2 hilden eunen durch
den Quar7 angesteuerten 10 MHz-Oszilla-
tor. Der 10 M1-l7-Takt gelangt Ubcr das Tor
N 7 rind die Umschaltlogik IC II auf die
Zählerkette, bestehend aus IC I his IC 8.
Diese Zähler za hlen aufwärts, his ilir Zhh-
lerstand mit dens durch die Schalter 5 7 his
5 14 bzw. 5 15 his S22 eingestellten Matrix-
code (D3-D 123) bbereinstimmt. An die
Ei nghnge von IC 14 bzw. IC 15 gelangt jetzt
High-Signal. Aul3crdem liegt an IC 14 der
Q-und an IC 15 der Q-Ausgang des Flip-
Flops IC 16. Hierdurch wird jeweils nureins
diescr Gutter und damit die Schalterketten
S7 his 5 14 bzw. 5 15 his S22 freigegeben.
UberdiesesGatterund D 124bzw. D 125gc-
langt hci errcichtem Zählcrstand ciii Impuls
auf den Takt-Eingang des Flip-Flops, wo-
durch dieses gekippt wird. Das hat zur
Folge. dab jetzt die andere Schalterkette
aktiv ist. Gleichzeitig gelangt das Signal
bber S4 rind Oem Treiber IC 17 zum Aus-
gang. Das Signal von IC 14 bzw. IC 15 ge-
langt zurselben Zeit aufdie Loscheinghngc
der Zahler und setzt these auf Null, so dab
sich der Vorgang jetzt wiederholt md sich
am Ausgang ein Recliteck ergiht, dessen
Impuls- und Pausenzeiten durch die Schal-
ter S7-S22 bestmmmt werden.

BeOndet sich Schalter S 7 bzw. S22 in Stel-
lung,.x 100",sogelangtjenach Stellung des

Flip-Flops IC 16, das 10 MHz bzw. das durch
IC 9 und IC l0auf 100 kHz heruntergeteilte
10 MHz-Signal Ober die Umschaltlogik in
IC 11 auf die ZOhlerkette. Steht einer der
heiden Schalter auf ,,x 100', so ist der zuge-
horige Transistorgcsperrt. Am Emitter liegt
je nach vorherigem Zustand der bbrigen
Schaltung U. U. noch 0-Signal an. da Ober
eine der Dioden D 126 hzw. D 127 vom Flip-
Flop noch 0-Signal anliegt. Erst wenn das
Flip-Flop in die entsprechende Stellung
kippt, steht hier High-Signal an. Dieses ge-
langt auf den Eingang des UND-Gatters
(IC 11) der Umschaltlogik. Am anderen
Eingang licgt das auf 100 kHz henunterge-
teilte Takt-Signal an, das jetzt Ober das
UND- und das nachfolgende NOR-Glied
,uni Zahler gelangt. Liegt an beiden [nut-
tern der Transistoren T 3 und T 4 0-Signal
an, so liegt am Ausgang des NOR-Gatters
N 9 High-Signal an, welches auf das UND
irn IC 11 gelangt. Am anderen Eingangdie-
ses UND liegt das 10 MHz Signal, dasjetzt
über dieses UND und dem nachgeschalteten
NOR zum Zähler gelangt, das ebenfalls in
Oem IC II enthalten ist. Der gewbnschte
Zhhlerstand wird also 100 x spater erreicht.

Funktion Trigger: Befindet sich der Schalter
5 6 in einer der Triggerstellungen, so wird
das Tor N 7durch das RS-Flip-Flop N 3-N 4
gcschlossen. Durch cinen Trigger-I mpuls
am Triggereingang wird das RS-Flip-Flop
geset7t rind das Tor geoff net. Es gelangen
jetzt Taktirnpulse zum ZO hler.

Funktion Impuls: Befindet sicli den Schalter
S 2 in Stellung ,,Impuls",so gelangt nach Be-
endigung des ersten Ausgangsimpulses Ober
N 8 und CS ciii Loschimpuls auf das RS-
Flip-Flop, wodurch das Tor geschlossen
wird und keinc weiteren Impulse zum Zbh-
Icr gelangen.

Funktion Single: Mit 1-lilfe des Single-Schal-
tens, der durch clas Flip-Flop N 10-N II
entprellt ist, laI3t sich der Zustand des Flip-
Flop's IC 16 von Hand ändern. Dies ge-
schieht bber den Setz- biw. Rucksetzein-
gang des Flip-Flop's. Ebenfalls wird Qber
D 128 bzw. D 129 die Zhhlerkette gelOscht.

Mit Hilfe von R 40, IC 19 und T 6 wird eine
einstellbare Spannung erzeugt, die zur Aus-
gangsspannungsregelung Client.

Schaitbild des Net zteils des Takt- und linpuisgenerators TIG 7000
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nsicI,t dcv j'r(ig hestiickten Basisplatine des iakt- und linpuisgenerators TIG 7000
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Ansicht derJeiti,' I,estiickten Scha/terplarine des
Takt- and Impuisgenerators TIG 7000

-i:

:

H!

52	 ELV journal 29



oc

cr
 

"II
	

0-0 1^
0

	0000000	 00000000 I ol lo
I	 cii	 I	 icio 	 0 
0000000	 00000000 0-0

LA 0 i'1 0

	

0126	 0-0	 1fl	 0 0
rn(9 0127 	 00000000	 :

	

0I	 C9	 oo
00000000	 00000000	 :

C14	 I T	 0	 0

	

g125 fZ
	

0-

0 "1	 0000000 C^

R18	
c_o::

00004000 IE
1C15 j	 _ go CoJ

j(iIIW !O! 
0 0000000

p Ø p0000 0 0A 0000000	 onlo
0 0

	

000H Ho	 •-°°

	

00f	 !!

of:JooHHo U,

all
Li

	

C)
	

0 -0
0 001000	
::

0-00 0
LI

0131-0134	 0135-0138 o-o
	 0	 0

0 0
0 0

0 0
0 0

0p r*l ^(*- I

cr

I 00 00000000W*O

	

I	 1C18
0000000PQfl

00E0	 0 0O0e000
1C17	 (220V

oOIOiiiOIO	 00000000
LI	 0

Bestiickungs.seite der fiasisp/ati,,e des ThAt- and I,,ipu/s generators TIG 7000
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Zum Nachbau

Stückliste
Takt- und Impuls generator TIG 7000

Haibleiter
ICI-IC1O .............. 74LS190
IC1I	 ...................74LS54
IC 12	 ...................74LS00
1C13	 ...................74LS02
1C14, ICIS .............74LS133
1C16	 ...................74LS76
1C17	 ......................7407
1C18	 ...................74LS02
1C19	 ...................CA3140
1C20	 ......................7815
1C21	 ......................7805
Ti	 ....................BC548C
T2, T3, T4 .............BC5S8C
T5 ....................BC548C
T6 ......................BDI3S
D1-D129 ...............1N4148
D130 ...........LED, rot, 5 mm
D131-D138 .............1N4001

Kondensatoren
C 	 ...................... 22pF
C2 ..............40 pF Trimmer
C3	 ......................	 lOnF
C4 ..................... 470pF
CS	 .......................	 lnF
C6. C7	 .................470 pF
C8 ................. IOpF/16V
C9 ..................... 220nF
CIO ...............220 iF/40 V
Cli .............. l000pF/16V
C12 ................ IOpF/16V
C13. ................... i5OnF
C14 ................. lpF/16V
CiS ....................220 nF
C16-C25 .................10 nF

Wide rstönde
R1-R3 . .................. 1,5 kfl
R4-R8 ...................10 kfl
R9 ...................... 1,Skfl
Rl0-R27 .................10 kfl
R28 .....................47 kfl
R29	 .....................1.5 kfl
R30 ..................... 47kfl
R31,R32 ................ lOkfl
R33 .....................220 fl
R34-R37 ...................10 k
R38 .................330 fl/I W
R39	 .......................10k
R40 ..........10 Poti, un, 4 mm,

mit Schalter SS

Sonstiges
Sil	 ...................... SOmA
Tn.	 ................ prim.: 220 V

sek.: 12V75mA
9V400rnA

Si ..........Kippschaiter 2 x um
S2. S3. S4 .... Kippschaiter I x um
S6 ......Kippschaiter 2 x urn mit

Mitteisteliung

S7-S22
ITT-Präzisionsdrehschaiter 12.1 .S

Re 1.. Prä7islonsrelais, National. 5 V
I Platincnsicherungshaiter
I Quarz 10 MHz
I Kuhikörper SK 13
2 Schrauben M3 x 8 mm
2 Muttern M3
5 Lötösen 6,2 mm
2 Lotstifte
30 cm Flachhandieitung

Unsere Leser kennen sich mit den Regein
furs Plat inen- Bestucken, LOten, Zusam-
menidten usw. aus, so daB es nicht notig 1st,
hieraufweitereinzugehen. Die Schaitung ist
durch Verwendung von TTL-IC's unemp-
findlich gegen statische Aufladungen.

Die Schieiferpoie von den Drehschaitern
mOssen unter Verwendung von Einzeladern
mit den IC's 74LS133 verbunden werden.

Die Leitungen der oberen Schaiterreihe
werdenzum IC 14, die der unterenSchaiter-
reihe zum IC 15 gefuhrt.

Zu beachten ist noch, daB das Gehäuse des
Quarzes mit Masse zu verbinden ist. Zu die-
scm Zweck ist direkt an das Quarzgehause
vorsichtig an der Stirnseite (oben) ein Sil-
berdraht anzuiöten und dann mit der Schal-
tungsmasse zu verbinden.

DarUber hinaus ist es sehr wichtig, daB aile
beruhrbaren metaiiischen Teiie mit dem
Schutzieiter des Netzkabeis verhunden
werden. Hierzu zahien u. a. sämtiiche Kipp-
schalter.

Die VDE-Bestimrnungen sind zu beachten.

A bgleich
Der einzige Abgieichpunkt des TIG 7000 ist
der Trimmer-Kondensator im Quarzoszilia-
tor. Dadieseraufkeinen Fail direkt belastet
werden darf, empfiehit es sich, die Oszilla-
torfrequenz von 10 MHz an Pin 3 des IC 12
zu messen und mit dem Trimmer-Konden-
sator C 2 exakt auf diesen Went einzustel-
len.

Je genauer der fur den Abgieich eingesetzte
Frequenzzähier ist, urn so genauer ist auch
der hG 7000.

Solite fur den Abgieich kein Zähler vorhan-
den scm, ist der Trimmer in Mitteisteilung zu
bringen. Auch so ist im aHgemeinen eine
Genauigkeit von besser ais 10 -4 = 0,01 %
gewahnleistet. Bei sorgfaitigem Abgieich ist
eine Genauigkeit von 106 = 0,0001 % en-
reichbar.
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